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3. Bundesliga Herren Nord

SV Union Velbert II : Oldenburger TB 
Samstag, 18.03.2023, 18:30 Uhr

Köchling fixiert zwei Punkte für den SV Union Velbert II

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 6:4 in den Spielen und 23:13 in den Sätzen
gewannen die Akteure vom SV Union Velbert II ihr Heimspiel in der 3. Bundesliga Herren Nord
gegen den Oldenburger TB. 137 Minuten lang konnten die 62 Zuschauer am Samstag mitfiebern,
ehe Timotius Köchling den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Beide Teams mussten
in ihrem Mannschaftskampf dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.Einen überzeugenden Auftritt
zeigte das untere Paarkreuz mit Bosbach und Köchling, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. In toller Verfassung präsentierten sich Bosbach /
Köchling im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch
ein 1:3 an Schulz / Schnabel. Ausreichend spielerische Mittel hatten nachfolgend Servaty / Dodean
hingegen letztlich an der Hand, um sich gegen Koepke / Kohne durchzusetzen, somit stand am
Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht einen Satzgewinn überließ Michael Servaty seinem
Gegner Heye Koepke beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und holte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Adrian Dodean und Valentin Nad
Nemedi, bevor das 2:3 feststand. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Bällen Vorsprung für Nad Nemedi zu Ende ging. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 2:2
weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Kaum gefährdet war indes der Erfolg in
drei Sätzen von Lukas Bosbach danach gegen Nico Schulz. Einen Sieg fuhr Timotius Köchling bei
seinem 3:1 gegen Mathis Kohne ein. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:2. Michael Servaty bekam im Anschluss seinen Gegner Valentin Nad Nemedi
beim deutlichen 3:11, 16:18, 7:11 nicht richtig in den Griff. Kurios war das Ergebnis im zweiten Satz,
der erst nach 34 Punkten endete und mit 16:18 an Nad Nemedi ging. 2:3 endete danach das Einzel
zwischen Adrian Dodean und Heye Koepke aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von
Dodean nun bei 6:5, während Koepke bislang 11 Siege und 7 Niederlagen zu verzeichnen hat. Eher
wenig Gegenwehr bekam Lukas Bosbach bei seinem Sieg in drei Sätzen von Mathis Kohne. Durch
diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Bosbach nun 8 Siege bei 4 Niederlagen aus. Im nun
folgenden abschließenden Einzel war die Spannung nun zu greifen. Der letzte Zwischenstand vor
diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 5 Punkte, Auswärtsteam 4 Punkte. Timotius
Köchling machte mit Nico Schulz bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann
sein Einzel sicher. Dieser Sieg war somit der 10. Sieg von Köchling seit Beginn der Serie, während
er bislang 8 Einzel verlor. Damit war der 6. Punkt für den SV Union Velbert II im Kasten.

Nach diesem Sieg geht der SV Union Velbert II am 01.04.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen die Füchse Berlin, während der Oldenburger TB am 19.03.2023 gegen den TTC Altena
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SV Union Velbert II

Doppel: Bosbach / Köchling 0:1, Servaty / Dodean 1:0 
Einzel: M. Servaty 1:1, A. Dodean 0:2, L. Bosbach 2:0, T. Köchling 2:0 

 Oldenburger TB
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Doppel: Schulz / Schnabel 1:0, Koepke / Kohne 0:1 
Einzel: V. Nemedi 2:0, H. Koepke 1:1, M. Kohne 0:2, N. Schulz 0:2


